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Mein Buch-Tipp für Kochfreunde:

Wildeisen, A.: 

Lauter Lieblingsdesserts
AT Verlag, CHF 49.90

Reklame

Tag der beruflichen Eingliederung
Nicht alle Menschen können nach Krankheiten oder Unfällen ihren gewohnten Beruf weiter ausüben. Die IV-Stelle hilft
ihnen, eine neue berufliche Richtung einzuschlagen. Am Freitag wies sie auf erfolgreiche Eingliederungen hin.   

ARTHUR ZURKINDEN

Bereits zum siebten Mal hat
die kantonale IV-Stelle ges-
tern, am Tag der beruflichen
Eingliederung, die Preise für
die berufliche Eingliederung
verliehen. Die Preisübergabe
fand in der Festhalle der Frei-
burger Messe statt. Vergeben
wurden die Preise von den
Staatsräten Anne-Claude De-
mierre, Gesundheitsdirekto-
rin, und Beat Vonlanthen,
Volkswirtschaftsdirektor.

Personalisierte
Leistungen

Mit dem Tag der beruflichen
Eingliederung will die IV-Stelle
einen Einblick in ihre sehr ver-
schiedenen Aktivitäten ge-
währen und vor allem auch
aufzeigen, dass sie für jeden
Eingliederungsfall ein massge-
schneidertes Vorgehen wählt.
«Jede Situation wird gründlich
untersucht. Dann werden
Massnahmen umgesetzt, die
eine rasche Wiedereingliede-
rung in den Arbeitsmarkt er-
möglichen», hält die IV-Stelle
in einer Mitteilung fest und
weist darauf hin, dass sie zum
Beispiel einer betroffenen Per-
son vorschlagen kann, eine
neue Ausbildung zu machen
oder eine Anpassung ihres ge-
genwärtigen Arbeitsplatzes
vorzunehmen. «Sie erteilt aber
auch Ratschläge für die Suche
nach einer geeigneten Arbeit»,
führt die IV-Stelle weiter aus.
Zudem stelle sie Kontakte zu
Unternehmen her und berate
diese, wenn sie Mitarbeiter mit
einem IV-Problem beschäfti-
gen. «All dies sind massge-
schneiderte Leistungen, deren
unterschiedliche Facetten die
IV-Stelle an drei Ständen der
Freiburger Messe vorstellt»,
führt sie weiter aus. 

Mit der Verleihung des Prei-
ses für berufliche Eingliede-

rung an Versicherte und Ar-
beitgeber will die IV-Stelle Per-
sonen mit Behinderungen ei-
ne Stimme geben und zu ihrer
Integration in die Arbeitswelt
und in die Gesellschaft beitra-
gen. «Die Anstrengungen die-
ser Personen sind trotz ihrer
gesundheitlichen Probleme
oftmals beachtlich», betont die
IV-Stelle. 

Dank an die flexiblen 
Arbeitgeber

Der Preis biete der IV-Stelle
auch Gelegenheit, den Ar-
beitgebern, mit denen sie zu-

sammenarbeitet, den besten
Dank auszusprechen. «Dank
ihrer Bereitschaft, Personen
mit Behinderungen anzustel-
len, und ihrer Offenheit ha-
ben die Betroffenen die Mög-
lichkeit, ihren Platz in der Ar-
beitswelt zu behalten, dies
auch in Zeiten der Konjunk-
turkrise», begründet sie die
Preisverleihung und hofft,
auf diese Weise eine noch
grössere Anzahl an Unter-
nehmen dazu zu bewegen,
mehr Offenheit an den Tag zu
legen und angemessene Ar-
beitsstellen bereitzustellen.

Beat Fasnacht (Mitte) kann als Leiter des Guglera-Instituts den Preis für berufliche Eingliederung entgegennehmen. Josef Lehmann (l.)
ist seit einem Unfall handicapiert, ihm ist die Wiedereingliederung gelungen. Bild Aldo Ellena

Polizei entzieht
Autolenker die
Kontrollschilder
Bei einer technischen
Fahrzeugkontrolle in Vil-
lars-sur-Glâne wurden 41
Autos kontrolliert. Ein Len-
ker musste seine Kontroll-
schilder hergeben. 

VILLARS-SUR-GLÂNE In Zusam-
menarbeit mit den Experten
des Freiburger Amtes für
Strassenverkehr und Schiff-
fahrt hat die Kantonspolizei
am Donnerstag zwischen
17.30 und 20 Uhr in Villars-
sur-Glâne auf der Glane-
strasse eine technische Fahr-
zeugkontrolle durchgeführt.
Wie die Polizei mitteilt,
konnten dabei mehrere
Mängel oder nicht bewilligte
Abänderungen festgestellt
werden. Es gab sieben Anzei-
gerapporte wegen techni-
schen Mängeln, 15 Mängel-
karten wegen defekten Be-
leuchtungen wurden ausge-
stellt,  und drei Halter wur-
den wegen technischen
Mängeln an ihrem Fahrzeug
zu einer Fahrzeugprüfung
aufgeboten. 

Ein Lenker fuhr mit einem
Fahrzeug, welches im Fahn-
dungssystem Ripol wegen
nicht gedeckter Haftpflichtver-
sicherung ausgeschrieben war;
die Kontrollschilder wurden
entzogen und an das zuständi-
ge Amt weitergeleitet.  ak

Eingliederung: Beispielhafte
Geschichten 

Vier Personen – Isabel
Godel, Samantha
Schaller, William Au-

driaz und Ntumba Bafuma –
sind am Freitag geehrt wor-
den. Hinter jedem Gesicht
steckt ein persönliches
Schicksal. So musste z. B. Isa-
bel Godel ihren Beruf als ge-
lernte Pflegehelferin nach ei-
ner Tragödie in ihrer Familie
aufgeben. Eine Ausbildung
zur medizinischen Praxisassi-

stentin musste sie abbrechen,
schloss aber dann eine Kos-
metikerinnenschule ab und
führt seit Juni ein Schönheit-
sinstitut mit Erfolg. Mit dem
Preis (jeweils 700 Franken)
wird ihre persönliche Lei-
stung gewürdigt. Auch drei
Arbeitgeber wurden ausge-
zeichnet: Cash SA in Freiburg,
das Institut St. Joseph Guglera
AG in Giffers und Elian Tour
GmbH in Botterens. az

Express

Rücktritt im 
Gemeinderat
DOMPIERRE Wie der Gemeinde-
rat von Dompierre im Amts-
blatt mitteilt, hat Vize-Syndic
Laurent Jacot auf Ende Jahr
seinen Rücktritt bekannt gege-
ben. Für die Ersatzwahl, die
am Sonntag, 29. November,
stattfindet, können bis zum 19.
Oktober auf der Gemeindever-
waltung Kandidatenlisten ein-
gereicht werden. luk

Flüchtlingskinder erinnern sich in
Texten und Bildern
Das Freiburgische Rote
Kreuz präsentiert eine Aus-
stellung mit Texten und
Zeichnungen albanischer
Flüchtlingskinder aus dem
Kosovo.

FREIBURG Die Geschichte der
Ausstellung, die vom 12. bis
zum 14. Oktober am Sitz des
Freiburgischen Roten Kreuzes
zu sehen ist, reicht zurück bis
ins Jahr 2000. Damals organi-
sierte die Schweizerische
Flüchtlingshilfe einen Wettbe-
werb für Flüchtlingskinder, bei
dem es darum ging, in Bildern

und Texten auszudrücken, was
sie erlebt hatten. Alle Wettbe-
werbsbeiträge wurden aufbe-
wahrt, mit dem Ziel, sie ir-
gendwann in den Herkunfts-
ländern der Kinder auszustel-
len.

Von Freiburg nach Pristina
Das Freiburgische Rote

Kreuz nahm die Unabhängig-
keitserklärung des Kosovo im
Jahr 2008 zum Anlass, dies für
die Werke der kosovo-albani-
schen Kinder in Angriff zu
nehmen. Eine Arbeitsgruppe
nahm mit der Schweizer Bot-
schaft in Pristina und dem ko-

sovarischen Nationalmuseum
Kontakt auf und organisierte
die Ausstellung der Zeichnun-
gen und Texte in diesem Muse-
um.

Bevor die Werke die Reise
nach Pristina antreten, sind sie
während dreier Tage in Frei-
burg zu sehen. Zudem werden
die Texte und Zeichnungen in
einer Broschüre veröffentlicht,
die zugunsten eines Waisen-
hauses in Pristina verkauft
wird. cs

Freiburgisches Rotes Kreuz, Techter-
manngasse 2, Freiburg. Mo., 12. Oktober,
bis Mi., 14. Oktober, jeweils 10 bis 17 Uhr.

Saidef erhält neuen Kamin
und produziert so mehr
Für 4,5 Millionen Franken
baut die Abfallverbren-
nungsanlage einen neuen
Kamin – und kann so 
monatlich 200 000 Fran-
ken einsparen.

NICOLE JEGERLEHNER

HAUTERIVE Die kantonale Abfall-
verbrennungsanlage Saidef
verbrennt zweierlei Abfall:
Haushalt- und Baustellenab-
fall sowie Klärschlamm. Der
Rauch beider Verbrennungs-
öfen geht heute durch die sel-
ben Kamine und die selbe Filt-
rieranlage. Das erschwert das
gute Arbeiten: «Heute sind wir
bei einem Leistungsgrad von
60 bis 70 Prozent», sagt Direk-
tor Gabriel Nussbaumer den
FN. Denn mit der Abwärme
und dem Rauch aus den bei-
den Öfen produziert die Saidef
Strom für die Fernheizungs-
netze. Weil aber durch die un-
terschiedlichen Produkte in
den beiden Öfen der Rauch
immer anders zusammenge-
setzt ist, kann die Saidef kei-
nen besseren Leistungsgrad
erreichen.

Darum baut die Saidef nun
einen zweiten Kamin. Das

Baugesuch wurde gestern im
Amtsblatt des Kantons Frei-
burg publiziert. «Nun können
wir die beiden Verbrennungsli-
nien getrennt betrachten»,
sagt Nussbaumer. Damit wer-
de der Leistungsgrad an die 95
Prozent herankommen. «Wir
können so die Energieproduk-
tion steigern.»

Weniger Ammoniak
Der neue Kamin samt Filter-

anlage wird 4,5 Millionen
Franken kosten. Gleichzeitig
bringt die neue Anlage aber
auch Einsparungen. So
braucht es zur Gasreinigung
nach der Verbrennung des
Klärschlamms weniger Wasser
als heute. «Heute bleibt zu viel
Ammoniak im Wasser zurück»,
sagt Nussbaumer. «Mit dem
neuen Kamin werden wir wie-
der Abwasser in die Saane ent-
lassen, das den Umweltnor-
men entspricht.»

Einsparungen von 
200 000 Franken

Im Mai sollte der zweite Ka-
min montiert sein. Weil die
beiden Anlagen danach rei-
bungslos funktionieren, ver-
spricht sich die Saidef Einspa-
rungen von 200 000 Franken
im Monat.

Vorschau

Mobbing an der
Schule
GIFFERS Der Elternverein und
die Schulgemeinde Giffers und
Tentlingen organisieren am
kommenden Montag einen In-
formationsabend zum Thema
«Mobbing an der Schule».
Claudia Rehmann von der
Suchtpräventionsstelle Frei-
burg wird in ihrem Referat
Themen über Ursachen von
Gewalt und Mobbing, Auswir-
kungen für betroffene Kinder
und Klassen, Interventions-
möglichkeiten und präventive
Massnahmen sprechen. im
Gasthof Zum Roten Kreuz, Giffers, Mo.,
12. Oktober, 20 Uhr.

Wikinger-Metal

DÜDINGEN Solstafir kommen
zwar von der selben Insel wie
Bjork und Sigur Ros, klingen
aber eher wie die Schweizer
Celtic Frost. Die bekannteste
Black-Metal-Band Islands
macht am Dienstag einen Ab-
stecher ins Bad Bonn. Die Trup-
pe existiert schon seit 1994. Ihr
neustes Werk «Köld» vereinigt
Postrock-Elemente mit dem
bisherigen Black-, und Viking
Metal. Als Gäste sind die
Schweizer Deathmetaller Re-
quiem mit dabei. pj
Bad Bonn, Düdingen. Di., 13. Oktober,
21.30 Uhr.


